Intelligenz⸗Blatt 
fuͤr das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Vosthause. 


Næ 124. Donnerſtag, den 24. Mai 1838. 


Angekommene Fremden vom 22. Mai. 


Herr Gutspächter Schwarz aus Pruſinowo, l. in No. 1 Damm; Hr. Kauf- 


mann Sternberg aus Zoung, die Hrn. Kaufl. Peyſer und Levin aus Dolzig, Hr. 
Spediteur Aſch aus Krotoſchin, Hr. Spediteur Kadiſch aus Liſſa, l. in Ro. 29 Ju: 
denſtr.; Hr. Partik. Pruficdi aus Krakau, l. in No. 18 Breslauerſtr.; Herr von 
Kronkowski, Major a. D., aus Chwalkowo, l. in No. 115 Wilhelms⸗ Platz; Hr. 
Ober⸗Poſt⸗Sekretair Zielke aus Guben, l. in No. 13 Halbdorf; Hr. Kaufmann 


Samuel aus Neuſtadt, Hr. Kaufm. Lubezynski aus Samter, Hr. Kaufm. Cohn 


aus Pinne, Hr. Kaufm. Marcuſe aus Schwerin % W., l. in No. 5 Sapiehaplatz; 


Hr. Kaufm. Hanzieher aus Arau, Hr. Kaufm. Baake aus Magdeburg, Hr. Gutsb. 
v. Dabrowsk! aus Winagsra, Frau Gutsb. v. Skorzewska aus Wiecgſzkowo, l. in 


No. 1 St. Martin; Hr. Kaufm. Kolin aus Punitz, l. in No. 89 Walliſchei; Hr. 


Gut sb. v. Blociſzewski aus Czialkowo, l. in No. 23 Walliſchei; Hr. Oberfoͤrſter 


Melze und Hr. Oekonom Mittelſtaͤdt aus Zirke, l. in No. 21 Wilhelmsſtraße. 


1) Auvertiſſement. Der im Pleſchener Kreiſe belegene, zur Herrſchaft Ra⸗ 
dlin gehörige Pachtſchlüſſel Radlin, zu welchem die drei Vorwerke Radlin, Sten⸗ 
goſz und Wilkowya, eine Brauerei, Brennerei und Ziegelei, drei Dominial⸗Krüge 


und ein i. J. 1834 auf 4808 Rthlr. 1 ſgr. 4 pf. geſchaͤtztes Grund ⸗Inventarium 


gehdren, foll von Johanni c. ab mit Ausſchluß der bäuerlichen Zinſen anderweit auf 
1 Jahr meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu haben wir ein Lizitations⸗Termin 
auf den 11. Juni c. Vormittags um 11 Uhr im hieſigen Regierungs⸗Gebaͤude 


anberaumt, zu welchem wir vermoͤgende und qualifisirte Pachtluſtige mit dem Ber 


merken hierdurch einladen, daß wir uns unter den 3 Meiſtbietenden die Auswahl 


vorbehalten, daß jeder Lizitant im Termine 1000 Rthlr. in Staatsſchuldſcheinen 
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oder Pofenfchen! Pfadbriefen als Kaution für 2 Gebot 1 depoki sen hat, und 
daß die ſpeziellen Verpachtungs⸗ Bedingungen in unſerer Negifratur l. e bes 


reit liegen. Poſen, den 16. Mai 1838, 5 
I ſche R 4 
21e Königlich Preußiſch egierunge int, UT 
2) Aufgebot. Im Hypothekenbuche Wywotanie, W ksigdze hypote- 


des im Oborniker Kreise, Negierungsbe⸗ 
zirks Poſen, belegenen - adelichen- Gutes. 
Tworkowo, ift Rubrica III. No. 1. fuͤr 
den Adam von Pruski eine Proteſtation 
wegen einer am 17. September 1796 
angemeldeten, und durch das Kommiſ— 
ſorial⸗Dekret vom 1. April 1786 beſchei⸗ 
nigten Forderung von 166 Rtl. 16 gg 
ex decreto pom 14. Januar. 1799 ein⸗ 
getragen, welche, wie behauptet wird, be⸗ 
u wet (on fol, . 


- 


Es eden rg d der Adam b. Pruski, 
deſſen Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt 
in ſeine Rechte getreten ſi ind, und die⸗ 
ſerhalb auf die gedachte Forderung An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, aufgefor⸗ 
dert, dieſe ſpäteſtens in dem am Yten 
Juli 1838 Vormittags 10 Uhr vor 
dem Hrn Referendarius Berndt in un⸗ 
ſerem Gerichtslokale anſtehenden Termine 
anzumelden, widrigenfalls fi ſie mit dieſen 
ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer 
legt, auch nach ergangenem Praͤkluſions⸗ 
Erkeuntniſſe die Lochung im Hypothe⸗ 
keubuche bewirkt werden wird. 11 


ak „ den 10. März 1838. 


gbnigt. Ober landet gent 
I. N 


czuey dobr szlacheckich Tworkowa 
w-powiecie Öbornickim-Departemen- 
cie-Poznaniskim poloZonych w Rubr. 
III. pod No. 1 dla Adama Pruskiego 
protestacya- wegladem pretensyi ba 
dniu 17. Wrzesnia roku 1796 zamel. 
dowanéy, dekretem kommissyinym " 
2 dnia 1. ‚Kwietnia roku 1786 po- 
$wiaslczoney wilosei 166 Tal. a6.dgr, 
stösownie do dekretu 2 dnia 14. Sty⸗ 


czuia roku 1799 zaintabulowang 20 


stata; ktöra summa podlug twierdze» 
nia inz zplacong bye ma. 

Zapozy waia sie przeto Adam — 
ski, sukcessorowie i cessyonaryusze 
tegoZ, jako tez ci, ktörzy w prawa 


iego wstapit i przeto pretensyi do 


wspomnioney naleZnosci 'mie& dg, 
aby takowe naypsZniey W terininie 
na dzien 9. Lipca 1838 o godzi- 


nie 1otey zrana przed Ur. Berndt 


Referendaryuszem w.biörze sadowym 
naszym wyznaczonym podali; albo- 
wiem . Tazie- Przeciwnym 2 Preteu- 
syami swemi ylgcgeni i wzgledzie. 
tym milezenie wieczne im nakazane 
bedzie, i wymazanie z ksiag hypote- 


crnych po zapadlym wyroku rern 
zyinym, nastapié ma,. 


Poznan, dnia 10. Marca. 18 AB, 


Krol. Glöwny 83 d eye: 
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3) Fur Widerlegung verbreiteter Geruͤchte. Auf den Wunſch des 
Kaufmann Herrn C. Jahn in Pofen mache ich hiermit bekannt, daß die unter 
Firma: Pianoforte-Manufaktur von C. Jahn in Poſen, in deſſen Ma⸗ 
gazin befindlichen Piand's von den beſten und koſtbarſten Materialien „welche zum 
guten Inſtrumentenbau erforderlich find, und welche Herr Jahn dazu ſelbſt an⸗ 
ſchafft, nach den neueſten Erfindungen und Verbeſſerungen konſtruirt und gewiß 

allen Anforderungen der Kenner entſprechend, bereits durch mich gefertigt worden 


und auth nah ferner gefertigt werden. Traugott Berndt, 
ö ehemaliger Werkmeiſter der Leichtſchen Pianoforte Manufaktur in Breslau. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung zeige ich hiermit gleichzeitig 
ergebenſt an, daß mein ſeit vielen Jahren rühmlichſt bekanntes und zur allgemeinen 
Zufriedenheit beſtandenes Fortepland-Magazin, außer Obigen, auch mit Inſtru⸗ 
menten aus andern der beſten Offizinen Breslau's, von Leicht, Beſſalie und 
mehrern der beſten dortigen Meiſter zu denſelben billigſten Preifen als am Fabrik⸗ 
Orte, mit Hinzurechnung der Transport, und Emballage⸗Foſten, von mir an Ort 
und Stelle ſelbſt ausgewählt, aſſortirt iſt. Gehoͤrige Sachkenntniß, verbunden mit 
einer vieljährigen belehrenden Erfahrung, machen es nur allein möglich, durch ſelbſt⸗ 
eigene Auswahl im Beſitz der ausgezeichnet beſten Inſtrumente zu kommen. Jeder 
Kenner vom Fach, ja jeder Andere wird mit mir gleicher Anſicht darüber ſeyn, wie 
gewagt es iſt, ſich Inſtrumente aufs gerathewohl, ſelbſt von guten Inſtrumenten⸗ 
machern, geſchweige denn von einem Jeden, der ſich dazu aubietet oder aufgefordert 

wird, einſchicken zu laſſen. Nicht gewöhnliche Handelsſpekulation, ſondern eine 

beſondere Neigung und Liebhaberei für dies Fach, erzeugte auch bei mir die Idee, 

durch Selbſtauſchaffung der beſten, zum guten Inſtrumentenbau erforderlichen Mas 

terialien und Beſtandtheile etwas Ausgezeichnetes zu leiſten, da mich meine Erfah⸗ 
rungen überzeugten, daß die Mehrzahl, ſogar mitunter die geſchickteſten Meiſter, 
entweder nicht die Mittel oder die Connectionen haben, ſich gutes Material, von wel⸗ 
chem nebſt der Geſchicklichkeit alles abhaͤngt, zu ihrem Fabrikate zu verſchaffen. 
Meine bedeutenden Verbindungen, ſo wie die mir in dieſem Fache erworbenen Kennt— 
niſſe, machten mir die Anſchaffung der beſten Materialien möglich, und durch Auf⸗ 
ſuchung eines geſchickten Werkmeiſters, welchen ich in obigem Herrn Berndt fand, 
bin ich demnach in den Stand geſetzt, etwas ausgezeichnet Schones und Gutes von 
Juſtrumenten zu liefern, welche in keiner Hinſicht denen der beſten und renomirte⸗ 
ſten Wiener und anderer beruͤhmter Meiſter nachſtehen, und jene hinſichtlich der 
Billigkeit bei weitem übertreffen. Daß ich für dieſe, ſo wie für alle von mir zu 
kaufenden Inſtrumente hinlaͤngliche Garantie leiſte und alle möglichen Bequemlich⸗ 
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keiten beim Ankauf derſelben gewähre, iſt eine ſchon zu lange bekannte Thatſache, 
als daß ich für ndthig erachten ſollte es hier zu wiederholen; und jo glaube ich allen 
Anfprüchen die hierorts ſowohl als außerhalb beim Ankauf eines guten Inſtruments 
nur irgend gemacht werden konnen, entgegen gekommen zu ſeyn und allen Bedarf 
hinlänglich befriedigen zu konnen. C. Jahn, Poſen, Markt No. 52. 


4) Bekanntmachung. Der Oberſt⸗Lieutenant v. Zakrzewski iſt geneigt, 
die Herrſchaft Sarne im Kreiſe Kröben, aus freier Hand zu verkaufen. Kaäuflu⸗ 
ſtige werden den Herrn v. Zakrzewski bis zan 15. Juni c. in Sarne anweſend 
finden, Poſen, den 21. Mai 1838. 


5) Bei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg und Gnefen iſt fo eben erſchienen: 
Przewodnik do pielegnowania chorych, do uzycia w szkole poslugi cho- 
rych berlinskiego zakladu lekarskiego Szaryte, tudzieZ do wlasney nau- 
ki przez Dr. C. E. Gedike, po niemiecku napisany przelo2yl na ig 

ayk polski z polecenia rzadu Dr. L. Gas iorowski. 4zit 


6) Die Afte Lieferung von: Schiller's Werken in 12 Bden, 3 Kthlr. 10 fgr., 
iſt vorraͤthig bei J. J. Heine in Poſen. 


7 Extra feine Havanna⸗Cigarren, alten Varinas in Rollen, haben erhalten: 
Buſch & Appel, Wilhelmsſtraße No. 21 im Hötel de Dresde, 


8) 25 Rthlr. Belohnung demjenigen zugefichert, der mich wieder im 
Beſitz meiner mir entwendeten Wäfche ſetzen kann, dieſelbe war mit R. F. gezeich⸗ 
net, aber vermuthlich bereits vernichtet. J. A. Flatau, Breiteſtr. No. 10. 


9) Zum Beften der hieſigen Stadtarmen Sonnabend den 26. Mai großes 
Inſtrumental⸗Konzert mit doppelten Muſik⸗Ehdren nebſt Gartens Beleuchtung und 
mehreren Feuerwerks⸗Gegenſtaͤnden im Kubickiſchen Garten, Gartenſtraße No. 4. 
Billets ſind bei dem Kaufmann Herrn Binder am alten Markt, das Dutzend für 
1 Rthlr. 15 for. zu bekommen. Bei eintretendem Regenwetter findet daſſelbe Mon⸗ 
tag den 28. Mai ſtatt und die gekauften Billets find zu dieſem Tage gültig, 

N Miſzewska. 
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